
 

 

Ferien im Alentejo, Portugal 

durch die katholische Kirche. Der Papst ent-
schuldigte sich dafür. Weniger erfreut zeigte er 
sich über die jüngste Verabschiedung des Eutha-
nasiegesetzes. 
Der Teppich ist weggenommen worden. Es gibt 
jetzt einen anderen mit dem Text Willkommen in 
allen Sprachen. Ah ja. 
 
SCHWALBE 
 
Rauchschwalben faszinieren mich nach wie vor. 
Ich habe schon früher über sie geschrieben. Sie 
sind wirklich menschlich. Sobald ich morgens 
draußen sitze, fliegen sie zu Dutzenden um mich 
herum. Und jetzt haben wir zum ersten Mal 
Nachwuchs auf der Terrasse. Die Spatzen haben 
Mutter und Vater ziemlich allein gelassen. Vom 
Fenster aus habe ich einen guten Blick auf das 
Geschehen: den Bau (und die Reparatur) des 
Nestes, das Ausbrüten der Eier und, sobald die 
Jungen da sind, die Fütterung. Von Tag zu Tag 
werden die Jungen größer, und nach ein paar 
Wochen fallen sie fast aus dem Nest, und die 
Zeit ist gekommen, dass sie ausfliegen. Alle 
Tanten und Onkel kommen laut schnatternd 
vorbei und ermutigen die Jungen, den großen 
Sprung zu wagen.  

Vater und Mutter haben schon zweimal gebrütet. 
Das erste Mal mit vier Jungen, das zweite Mal 
mit zwei. Jetzt müssen sie nur noch dafür sor-
gen, dass sie genügend Flugstunden sammeln 
und stark werden, bevor sie im September die 
Überfahrt nach Afrika antreten. Viel Glück, ihr 
Viecher! Wir sehen uns im Februar! 
 
WARM? 
 
Wir bekommen regelmäßig Fragen von Fami-
lienangehörigen und Freunden, wie es bei uns 
jetzt ist, mit der Hitze und den Bränden. Des-
halb haben wir ein paar Zahlen für Sie zusam-
mengestellt. 
Zunächst zu den Bränden. Jeden Sommer gibt 
es Brände. Der Norden Portugals ist davon 
besonders betroffen. Dieses Jahr gibt es viel 
weniger Brände. 27 % weniger als in den letzten 
Jahren, und 70 % weniger Land wurde ver-
brannt. Zweifellos aufgrund der strengen Vor-
schriften. Das Monchique-Gebirge, das wir über-
blicken, ist bisher verschont geblieben.  
Dann die Temperatur. Juli und August sind nicht 
anders als in anderen Jahren. Im Durchschnitt 
sind es 29°. Gelegentlich gibt es Ausreißer. Für 
dieses Wochenende und Montag sind 39° vor-
hergesagt. Danach sinkt sie wieder auf 29°. Die 
Luftfeuchtigkeit ist gering und wir profitieren 
immer vom Atlantik, der hier immer noch sehr 
kalt ist (19°). Die Meeresbrise, die (fast) immer 
weht, sorgt für die nötige Abkühlung. Auch die 
Nächte sind kühl. Es regnet nicht. 
Was allerdings auffällt, ist, dass die Durch-
schnittstemperatur im Frühjahr ansteigt.  
Wenn Sie einen ausführlichen Bericht mit Statis-
tiken wünschen, kann ich ihn Ihnen zusenden. 
Hat leider nicht mehr in den Newsletter  
gepasst. 

ROUTE 66 
 
Portugal hat seine eigene 
Route 66, die N2. Von 
Chaves bis Faro, den gan-
zen Weg vom hohen Nor-
den bis in den tiefen 
Süden. 738 Kilometer lang. 
Eine großartige Möglich-
keit, Portugal in all sei-
nem Charme und seiner 
Schönheit kennen zu 
lernen. Sie fahren durch 
ständig wechselnde Land-
schaften, durch die Wein-
region des Douro, durch 
Kiefernwälder und Kor-
keichengebiete, durch die 
imposante Serra de Es-
trela. Sie überqueren 11 
Flüsse und passieren 35 
Städte, alle mit ihrer ei-
genen Atmosphäre, 
weißen Häusern und Ca-
fés. 
Ein großer Spaß, auch 
wenn es nur ein kleines 
Stück ist. Für die ge-
samte Strecke sollten 
Sie eine Woche einpla-
nen. Sie werden nicht 
schnell fahren können, 
und natürlich ist es nie 
zu spät, ein paar Se-
henswürdigkeiten zu 
besichtigen. Der umfas-
sende Reiseführer ist ein 
nützliches Hilfsmittel. 
 
WALK OF SHAME 
 
Papst Franziskus ist zu Ehren der Weltjugend-
tage in Lissabon, einer Veranstaltung, die alle 
drei Jahre irgendwo stattfindet. Eine Million 
Jugendliche und junge Erwachsene aus aller 
Welt (nur die Malediven sind dieses Mal nicht 
vertreten) sprechen miteinander über die Zukunft 
der Welt und bekennen sich zum Glauben. Der 
Höhepunkt ist der Abschlussgottesdienst. 

Natürlich hat ein solcher Besuch seinen Preis. 
160 Millionen Euro, so die Schätzungen, mehr 
als die Hälfte davon öffentliche Gelder. Geld, 
das nach Meinung vieler Portugiesen besser 
hätte eingesetzt werden können. Allein das 
Altarpodium, auf dem der Papst die Abschluss-
messe feiern wird, kostet 5 Millionen Euro.  
Auch der Street-Art-Künstler Bordalo II hatte seine 
Vorbehalte. Bevor es jemand bemerkte, rollte er auf 
dem Altar einen mit 500-Euro-Scheinen bedruckten 
Teppich aus, auf dem der Ruf Habemos Pasta! Die 
Aktion sorgte für viel Aufregung. Viel Beifall, aber 
natürlich auch viel Missbilligung. 
Walk of Shame" nannte Bordalo II sein Projekt 
und bezog sich dabei auch auf den sexuellen 
Missbrauch von 5.000 portugiesischen Kindern 
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Malwochen 2023 
 

Die Malwoche im Nachsaison ist 
von  

4 bis 11 Oktober. 
 

Weitere Information info auf der 
homepage der Website 

Größe zu groß? 
Erst einmal Eine Stunde hat sie 
dafür gebraucht, die spanische 

Ringelnatter. Ich beobachtete sie 
mit Erstaunen. Jugendlicher 

Übermut, dachte ich. Aber es hat 
geklappt: Der Gecko wurde ganz 
geschluckt. Sein Bauch ist voll. 

Gäste erfreuen mich oft mit ei-
nem Buch, das sie selbst 
geschrieben haben. Gedichtband, 
Roman, Sachbuch. Das ist etwas 
ganz Besonderes, und ich fühle 
mich auch sehr geehrt.  

Die neueste Anschaffung ist ein 
Kinderbuch von Susana Filipe. 
Vielen Dank, Susana. Es wird 
einen Platz in der Bibliothek be-
kommen,  


